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FIDLEG & FINIG - Neue Regeln für 
unabhängige Portfoliomanager und Treuhänder 

Finanzen

Geschätzte Leserinnen und Leser des KMU-Magazins ERFOLG. Die opti- 
male Zusammensetzung eines Verwaltungsrats ist wesentlich für den Er- 
folg des Unternehmens. Man weiss heute, dass es wichtig ist, ausreichend 
Vielfalt im VR-Gremium zu haben. Denn damit kann man allfällige blinde 
Flecken überwinden und auch Probleme frühzeitiger erkennen. Gerade 
bei vielen der kleinen und mittelgrossen Unternehmen wird das strate- 
gisch wichtige Instrument «Verwaltungsrat» unseres Erachtens noch 
nicht genügend ausgeschöpft. Es steht Ihnen eigentlich nichts im Wege, 
Ihren Verwaltungsrat mit frischen Kompetenzen zu ergänzen. Der lang- 
jährige Bankfach-Experte und VRMandat.com-Beirat Matthias Plattner 
weiss: «Mit der Einführung der neuen Gesetze werden die Schweizer Ver-
mögensverwalter und Treuhänder (Independent Portfolio Managers) mehr 
reguliert und überwacht werden. In einzelnen Fällen kann sogar verlangt 
werden, dass die Unternehmen auch mehr Unabhängigkeit im Verwal-
tungsrat sicherstellen müssen.» Unser Gastautor Gleb Store kennt die  
Branche aus KMU-Sicht und gibt hier einige Fakten preis. Wir wünschen 
Ihnen die ausreichende Unabhängigkeit und stets eine gute Strategie! 

Dominic Lüthi doziert u.A. im Lehrgang «Zertifizierte/r Verwaltungsrätin/
Verwaltungsrat SAQ» der AKAD Business wie auch an der Digital Board 
Academy und gehört dem Vorstand verschiedener Organisationen an. 
2012 lancierte er die erste digitale Vermittlungsplattform für Verwaltungs-
ratsmitglieder und KMU in der Schweiz, welche in den Boards für mehr Ma-
nagementkompetenz, Unabhängigkeit und bessere Durchmischung sorgt. 
Diese Matchmaking-Plattform für Verwaltungsratsmitglieder und KMUs 
(VRMandat.com) ist kürzlich auch eine Matchmaking-Plattform für Stif-
tungsratsmitglieder und Stiftungen (StiftungsratsMandat.com) entstan- 
den. Auf dieser können Institutionen und NPOs einfach und kostenscho-
nend nach in der Stiftungswelt üblichen Kriterien passende Stiftungsrats-
mitglieder finden.
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v.l.n.r.: Dominic Lüthi (Geschäftsführer) und ein Beiratsmitglied  
von VRMandat.com: Matthias Plattner (Banking & Finance).

Keine Zeit zu verlieren: Neue Regeln für unabhängige Portfolioma-
nager und Treuhänder erfordern eine Autorisierung durch die FINMA 
und in einigen Fällen unabhängige Verwaltungsrätinnen und Ver-
waltungsräte 

Nach der Finanzkrise von 2008 und mit dem Trend zu mehr aufsichtsrecht-
licher Kontrolle ist es offensichtlich, dass von der Finanzdienstleistungs-
branche und insbesondere von unabhängigen Vermögensverwaltern und 
Treuhändern mehr Transparenz und Kundenschutz verlangt wird.

VRMandat.com ist die Plattform, die eine Brücke zwischen der Welt der 
unabhängigen Vermögensverwalter*innen und ausgewählten Verwal-
tungsratsmitgliedern schlägt, einen externen Mehrwert bietet und Unter- 
nehmen zu mehr Nachhaltigkeit inspiriert. Nach unserer Schätzung dürf-
ten rund 20% der unabhängigen Vermögensverwalter von dieser neuen 
Regelung betroffen sein.

Neue Schweizer Regelung für Vermögensverwalter  
und Treuhänder (Independent Portfolio Managers) 
Die Finanzmarktgesetzgebung für Vermögensverwalter und Treuhänder 
beruht auf drei Bundesgesetzen, zwei Bundesratsverordnungen und ei-
ner FINMA-Verordnung:

• Finanzinstitutsgesetz (FINSA - FIDLEG - LSFin)
• Bundesgesetz über die Finanzinstitute (FINIA - FINIG -LEFin)
• Finanzmarktaufsichtsgesetz (FINMASA - FINMAG - LFINMA)
• Finanzinstitutsverordnung (FinIO - FINIV - LEFin)
• Finanzdienstleistungsverordnung (FinSO- FIDLEV- OSFin)
• FINMA-Finanzinstitutsverordnung (FinIO-FINMA - FINIV-FINMA)

Das Finanzinstitutsgesetz (FINIG) vereinheitlicht im Wesentlichen die 
Bewilligungsvorschriften für bestimmte Finanzinstitute (Vermögensver-
walter, Verwalter von Kollektivvermögen, Fondsleitungen und Wertpa-
pierfirmen). Die Finanzinstitutsverordnung (FINIV) regelt die Bewilligung 
und die organisatorischen Anforderungen an die beaufsichtigten Finan-
zinstitute.

Das Finanzdienstleistungsgesetz bezweckt den Schutz der Kund*innen 
von Finanzdienstleistern und die Schaffung vergleichbarer Bedingungen 
für die Erbringung von Finanzdienstleistungen durch Finanzdienstleis-
ter. Zu diesem Zweck legt es die Anforderungen hinsichtlich Ehrlichkeit, 
Sorgfalt und Transparenz bei der Erbringung von Finanzdienstleistungen 
fest und regelt das Angebot von Finanzinstrumenten.

Über 2100 Vermögensverwalter und 400 Treuhänder (w/m) müssen bis 
Ende 2022 eine Bewilligung beantragen. 53% davon befinden sich in 
der Deutschschweiz, 36% in der Romandie und 11% im Tessin. Die ge-
schätzten «Assets under Management» (AUM) belaufen sich auf 470 Mill- 
iarden CHF in der Schweiz und über 600 Milliarden CHF in Liechtenstein 
(Quelle: IFZ - Vermögensverwalters Guide 2019). Unter diesen Vermö-
gensverwaltern und Treuhändern gibt es beachtliche Unterschiede in  
Bezug auf Grösse, Kundenstruktur und Geschäftsmodellen.

Bis Ende 2022 muss jeder unabhängige Vermögensverwalter von einer 
zugelassenen Aufsichtsorganisation (ASO) reguliert werden. Nach der  
Zulassung durch eine ASO wird die FINMA jedes Gesuch prüfen. Die- 
jenigen, die im Jahr 2020 tätig sind, sollten bis Juli 2021 einer der fünf im  

Gesetz definierten Aufsichtsorganisationen (SO) für die Aufsicht über 
Vermögensverwalter und Treuhänder angeschlossen sein.

Je nach Geschäftsmodell, Risiken und Jahresbruttoertrag des jeweiligen 
Finanzberaters (CHF >5 Mio.) können organisatorische Anpassungen er-
forderlich sein.

Personen, die Aufgaben des Risikomanagements wahrnehmen, dürfen 
nicht an den von ihnen überwachten Tätigkeiten beteiligt sein. In der 
Regel müssen Finanzinstitute eine zweistufige Managementstruktur ein-
richten, bei der die Geschäftsleitung von dem für die Leitung, Überwa-
chung und Kontrolle zuständigen Organ getrennt ist. 

Portfoliomanager  sind jedoch von dieser Anforderung ausgenommen. 
Sie profitieren daher von einer weniger strengen Regelung als andere 
Finanzinstitute. In der Praxis bedeutet dies, dass das Management von 
Portfolio-Managern sowohl die Gesamtaufsicht als auch die Geschäfts-
führungsaufgaben wahrnehmen darf.

Bei kleinen Unternehmen muss das Risikomanagement nicht von den 
ertragsabhängigen Tätigkeiten unabhängig sein, wenn es sich bei dem 
Portfolioverwalter oder Treuhänder um ein Unternehmen handelt, das 
fünf oder weniger Vollzeitstellen oder einen Jahresbruttoertrag von we-
niger als zwei Millionen Franken aufweist und ein Geschäftsmodell mit 
geringem Risiko verfolgt.

Die FINMA kann jedoch im Einzelfall eine zweistufige Führungsstruktur 
(d.h. ein für die Leitung, Aufsicht und Kontrolle zuständiges Organ, des-
sen Mitglieder mehrheitlich nicht auch Mitglieder des Leitungsorgans 
sind) vorschreiben, wenn der Portfolioverwalter zehn oder mehr Voll-
zeitstellen hat und die Art und Weise der Geschäftstätigkeit des Portfoli-
overwalters eine zweistufige Führungsstruktur erfordert; oder wenn der 
Portfolioverwalter jährliche Bruttoerträge von mehr als fünf Millionen 
Franken erzielt und die Art und Weise der Geschäftstätigkeit des Portfo-
lioverwalters eine zweistufige Führungsstruktur erfordert.

Liegt der jährliche Bruttoertrag über zehn Millionen Franken, so kann 
die FINMA zusätzlich eine unabhängige interne Revision (nicht Mitglied 
der Geschäftsleitung) verlangen.

Konsolidierungstrend bei Schweizer Vermögensverwaltern  
Aufgrund dieser neuen Anforderungen scheint sich die Konsolidierung 
dieses Jahr zu beschleunigen. Laut Finews wird seit Jahren viel über eine 
Konsolidierung unter den unabhängigen Schweizer Vermögensverwal-
tern gesprochen, und jahrelang ist nichts passiert, aber jetzt sagen Ken-
ner der Branche, dass die Dinge in Bewegung geraten könnten.

Andere haben ihre Wahl bereits getroffen. Nach Angaben der FINMA 
werden 121 Vermögensverwalter ihr Geschäft entweder aufgeben 
oder mit anderen fusionieren. Viele kleinere Unternehmen haben dies 
im letzten Jahr als Grund dafür angegeben, keine Bewilligung zu bean-
tragen.

Einige der grösseren Anbieter (über CHF 1 Milliarde) sind Konsolidierer 
und könnten «kleine Fische» aufkaufen. Ein weiterer Trend ist der Beitritt 
zu Plattformen (z.B. Mitglieder der Allianz Schweizerischer Vermögens-
verwalter (ASV); ein Netzwerk für die grösseren Akteure des Sektors.

Unabhängige Verwaltungsratsmitglieder 
werden zunehmend gebraucht 
Mit der Konsolidierung und den zunehmenden Risiken des Geschäfts-
modells wird der Bedarf an unabhängigen Verwaltungsratsmitgliedern 
gemäss den Anforderungen der FINMA zunehmen. Noch warten die 
meisten unabhängigen Vermögensverwalter mit der Einsetzung neuer 
Verwaltungsräte ab, obwohl sie Gefahr laufen, ihre Tätigkeit nach 2022 
einstellen zu müssen. Sie werden ihre Organisation zwangsläufig anpas-
sen müssen, um die Einhaltung des FIDLEG zu gewährleisten. Insbeson-
dere die Unternehmensführung, die Compliance und das Risikomanage-
ment müssen an die Anforderungen des FIDLEG angepasst werden.

Quelle: FINMA. ASV, Finews, Institut für Finanzdienstleistungen Zug 
IFZ Vermögensverwalter Guide 2019 

Über den Autor Gleb Store
Gleb Store verfügt über eine langjährige Erfahrung als Banker, Ver-
mögensverwalter und Compliance-Berater. Er hat eine institutionelle 
Bank in Frankfurt gegründet und geleitet und war an der Gründung 
einer Bank in der Schweiz beteiligt. In der Vergangenheit wurde er von 
der französischen Aufsichtsbehörde als externer Prüfer ernannt, um 
aufsichtsrechtliche Untersuchungen bei Verwaltern alternativer Ver-
mögenswerte durchzuführen. Ausserdem beriet er wichtige Vermö-
gensverwaltungsgesellschaften in den Bereichen Compliance und  
Geldwäschebekämpfung (AML).


